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V I I I

ER.LAUTERUNGEN ZUM TABELLENTEIL

Vorbcmerkung

Die folgenden Erläuterungen solien für ganz Preußen (Ziffer i) unrl für seine (ab 1816) fünr
Hauptbergdistrikte (Ziffern 2 - 6) einige Grundinformationen geben, die für die Benutzung der
Tabellen hilfreich sind. Es handelt sich dabei im 'uvesentlichen urn Angaben über die Verwal-
tungsorganisation des Ilergwesens in Preußen, über die Abgrenzung dei: Verwaltungsbezirke,
über Grundzüge des Bergrechts, über Umfang und Art des Bergbaus, des Hütten- und Salinen-
wesens in den einzelnen Distrikten sowie vor allem über die statistische Erfassuns und Dar-
stel lung dieser Bereiche in diesem Band.

Dabei ist zweierlei zu beachten. Einmal sind diese Erläuterungen nicht eine Verwaltungs-,
Rechts-, V/irtschafts- und Sozialgeschichte des preußischen Dlontanwesens vor 1850. Sie
beschränken sich vielmehr auf die Gegenstände, die im Tabellentei l  dieses Bandes behandelt
r,verden. \rollständigkeit ist also ebensowenig zu erwarten r,vie ein Eingehen auf Einzelfragen.
Wer tiefer eindringen r.vill, sei a.uf das Literatun'erzeichnis ver\\,iesen, das n'ichtige Arbeiten
zum Thema enthält,  vor al lem ältere, die nach dem Verlustvielerltrchival ien inzwischen zum
Teil Queliencharakter angenommen haben. Zum anderen ersetzt die Lektüre dieser Erläuterun-
gen nicht eine Beschäft igung mit den einzelnen Tabelien und dern zu ihnen in den Anmerkun-
gen gegebenen speziel len Kommentaren. Es sei hier noch einmal an den Edit ionscharakter
dieses Bandes erinnert: Er lvi l l  für die rveitere Forschung Nlatei ' iai bereitstel len, nicht an
ihre Stel le treten.

1. Das Berg-, Hütten- und Salinenwesen in ganz Preußen

a. Von u'enigen Ausnahmen abgesehen, sind die in r l iesem l land rereinigten statist ischen
Angaben in der staatl ichen Verrvaltung des preußischen Berg-, Hüttcn- und Salinenwesens
erhoben u'orden. Diese nahm innerhalb der preußischen Staatsvenraltung in der gesamten hier
behandelten Zeit eine Sonderstel lung ein. Einmal unterstand ihr seir den Bergordnungen
von 1.766, 1769 und 1772 (s. u. zu b) nach dem sogenannten Direktionsprinzip auch die Ver-
waltung und Betriebsführung der privaten Werke, zum a.nderen bi ldete sie unter der Bezeich-
nung "Bergr,verks- und Hüttendepartement" seit 176L eine eigene (die siebte) Abteilung des
Generaidirektoriums. A4it dieser Abteilung verfügte Preußen erstmals über eine Zentralbehörde
auf diesem Gebiet. Der ihr unterstehende Bereich r,var zunächst in vier Hauptbergdistrikte
gegliedert, nämlich den brandenburg-preußischen, den schlesischen, den niedersächsisch-
thüringischen und den westfäl ischen, zu denen 1816 der rheinische als fünfter hinzutrat.

Bei der Neuorganisation der preußischen Verr,valtung nach i806 wurde auch das Departe-
n.rent aufgelöst. Seine Aufgaben übernahm 1808 die Abteilung für Bergbau, Münze, Salz und
Porzellan beim Ministerium des Innern. In der Folge wechselte die oberste Verwaltung des
Bergwesens mehrfach das Ressort: Sie war ab

1813 beim Finanzministerium (unter einem Berghauptmann),
1B 1 7 beim Innenministerium als Oberberghauptmannschaft,
1834 beim Finanzministerium als Abteilung für das Berg-, Hütten- und Salinenwesen,
1848 beim neu errichteten Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Aufgaben als

Abteilung V Berg-, Hütten- und Salinenwesen. Hier verblieb sie bis 1878.

b. Für die Hauptbergdistrikte wurden Oberbergämter eingerichtett 1769 für den schlesischen,
7772 für den niedersächsisch-thüringischen, 1792 für den westfälischen, 1810 für den branden-
burg-preußischen, 1816 für den rheinischen. Die Grundzüge der räumlichen Abgrenzung der
Distrikte voneinander und ihre Organisation werden im folgenden jeweils bei den einzelnen
Distrikten behandelt.
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Das neuere preußische Bergrecht ist im wesentlichen eine Schöpfung König Friedrichs II.',

des Großen. Zwar erschien die erste Bergordnung für Cleve-Mark schon 1737, doch gelten die

unrer Friedrich erlassenen drei Bergordnungen für Cleve-Mark von 1766, für Schlesien von

1769 und für Magdeburg-Halberstadi von 1712 mit Recht als die eigentliche Grundlegung der

preußischen Berggese,rf.brrng. Sie waren umfassend angelegt und normierten insbesondere

das Direktionsrecht der"Bergüehörden, das diesen auch für den privaten Bergbau die Betriebs-

führung übertrug. Ihr Geltungsbereich erfaßte die wichtigsten Reviere des preußischen Staates

vor 1gö6. Im übrigen galt dai gemeine deutsche Bergrecht und seit 1.794 an dessen Stelle das

Bergrecht des A[!emJir,.r, Landrechts, das ebenfalls das Direktionsprinzip kannte. Das All-

g.rri.in. Landrechi trat subsidiär überall dort ein, wo nicht ein spezielles Bergrecht bestand.

Die Neuerwerbungen von 1803 unterfielen dem Bergrecht der Provinzen, in die sie einge-

gl iedert wurden. In den 1801 an Frankreich abgetretenen l inksrheinischen Gebieten wurden

dagegen die französischen Berggesetze eingeführt.
r("".f. 1g15 gab es in preußen im wesenrlichen drei große Bergrechtsgebiete' einmal der

linksrheinische Teil der Rheinprovinz, in dem das französische Recht weitergalt; zum zweiten

die bereits Ig06 zu preußen gihörenden Landesteile, in denen der alte Rechtszustand wieder-

hergestellt wurde, also die g.n.nnt.n Bergordnungen, subsidiär das Allgemeine Landrecht in

Kraft wären; zum drit ten ci ie 1815 neuerworbenen Landestei le, in denen die bis dahin be-

stehenden territorialen Bergordnungen (insgesamt neun) gultig biieben und im übrigen - mit

regionalen Unterschieden - subsidiär entweder das Allgemeine Landrecht oder das gemeine

dÄtsche Bergrecht anzuu,'enden \\,aren. Im einzelnen lagen die Verhältnisse z. T. sehr kompli-

ziert, woraui hi.r nicht eingegangen werden kann. (Eine ausführliche Darstellung findet sich

bei Hermann Brassert, Berg-Ordnungen der Preußischen Lancle. Sammlung der in Preußen

gült igen Berg-Ordnungen, tcoln tgSS). Insgesamt schätzt die Literatur die Zahl der preußischen

ä.rgi.chtrgJbi.t .  auf enva 50. Diese Zustände bl ieben bis zum Erlaß des Preußischen All-

gemeinen Berggesetzes von 1865 im wesentl ichen unverändert.
Auf einige wichtige regionale Besonderheiten lvird bei der Darstel lung der einze lnen Distr ikte

kurz eingegangen.

c. Das preußische Montanrvesen besaß in der gesamten Untersuchungszeit in Deutschland

eine herv'orragende Bedeutung. Galt dies schon für das alte Preußen vor 1806, so erst recht

für den 1815 erweiterten Staat, dem besonders in Westfalen und im Rheinland wichtige Mon-

tangebiete zugefallen waren. Im einzelnen rvird dies bei den Hauptbergdistrikten kurz dar-

g.rt"llt werde n. Es sei lediglich daran erinnert, daß in die hier behandelte Zeit der erste große

Äufsch'uvung des preußischen - und damit des deutschen - Berg- und Hüttenwcsens fällt,

in dem sich clie zukünftige Bedeutung der drei großen Reviere in Oberschlesien, an der Saar

und (vor allem) im nordrhein-u'estfälischen Raum bereits d.eutlich abzeichnete.

d. Die zentralen Fragen, die der Benutzer dieses Bandes an Herausgeber und Bearbeiter

richter, beziehen sich auf den Umfang des Materials und auf dessen Zuverlässigkeit. Im ein-

zelnen ist darüber bei der Darstellung der einzelnen Hauptbergdistrikte Auskunft zu geben,

doch sind auch einige aligemeine Bemerkungen erforderlich'

Wie schon g.r"gt, .rrtrir--t die Masse der in diesem Bande veröffentlichten Daten den Auf-

zeichnungen der staatlichen preußischen Bergverwaltung. Sorveit ihr nach dem sogenannten

Direktionsprinzip die Betriebsführung zustand - und das rn at für den größten und r,vichtigsten

Teil t les Bärgbaus seit den 177\er Jahren der Fall  -,  erhob sie die Daten unmittelbarvor Ort '

Sie haben eltsprechend die im allgemeinen hohe Zuverlässigkeit der Verwaltungsstatistik,

die sich mit großer Wahrscheinlichkeit im 19. Jahrhundert noch verbessert hat. Denn der sich

in Preußen nach 1807 durchsetzende Liberalismus hatte für die Bergverwaltung lange keine

Folgen. Zwar kritisierren die liberalen Publizisten ebenso wie privatwirtschaftliche Interessen-
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ten das Direktionsprtnzip, doch bl ieb es bis 185L unverändert und dl.nach bis zu seiner Auf-
hebung durch das Allgemeine Berggesetz von 1B65 gemildert in Kraft.

Die Angaben für die staatlichen und für die nach dem Direktionsprinzip vom Staat verwal-
teten Anlagen (vor allem Bergwerke, fiskalische Hüttenrverke und Salinen) sind also, wie schon
die Zeitgenossen betonten, im ganzen zuverlässig; auf erkennbare Ausnahmen haben wir je-
rveils hinger,viesen. Ungünstiger sieht es mit den Mitteilungen über die reinen Privatr,verke aus,
die besonders im Flüttenwesen regional nicht uni,vichtig sein konnten. llier fehlt viel, und die
Brauclrbarkeit der vorliegenden Zahlen bleibt oft hinter der der \/erwaltungsstatistik zurück
(vgl. dazu im einzelnen diese Erläuterungen und die Anmerklrngen zu den Tabellen). Doch
brachte cler Ausbau der preußischen Statistik im 19. Jahrhundert deutliche Verbesserungen.
Umfang und Zuverlässigkeit auch dieser Angaben nahmen seit den 1820er, spätestens seit der
zr'veiten l lälf te der 1830er Jahre rasch zu -- gerade rechtzeit ig, um den Aufschwung des
preußischen A,lontanwesens in ci ieser Anlaufzeit vor der Industriai isien ng hinreichend zu
belegen.

Ein Zeichen für diese auffällige Verbesserung der statistischen Erfassung ist, daß Angaben
über den Bergbar.r in ganz Preußen (zusammengestel l t  in A 1) im ai lgemeinen ab 1,837, für
das l-Iütten- und Salinenr,r,esen (in B 1 r-rnd C 1) für die Grunddaten schon ab 1823, für Dif-
ferenziemngen ab 1837 möglich sind. Dabei wurde der Begriff  "gznz Preußen" im Sinne einer
'fotalerhebung 

ernst genomnlen. Begnügt man sich mit Mitteilungen über die wichtigsten
I{ontangebiete (was für viele Fragestellungen genügt), ließen sich auch für die Zeit davor
überregionale Werte zusammenstel len. Doch rvurde hier wegen des Edit ionscharakters des
Bandes davon abgesehen.

2. Brandenburg-preußischer Hauptbergdistr ikt

a. Der Distr ikt umfaßte vor 1806 die Provinzen Kurmark, Neumark, Pommern, Westpreußen
und den Netzedistr ikt, Preußen und Litauen sowie einen kleinen Bereich Schlesiens, im wesent-
l ichen also den östl ichen Teil  der mitt leren und die östl ichen Provinzen Preußens.

Bei der Neuorganisation 1816 rr,,urden ihm die Provinzen Brandenburg und Pommern sowie
der rechts der Elbe gelegene Teil  cler Provinz Sachsen und ein Teil  Schlesiens zuger,viesen.
Diese beiden Gebiete wurden 1B 3 B abgetrennt und dem niedersächsisch-thüringischen bzw. dem
schlesischen Hauptbergdistr ikt zugerviesen; seitdem bildete die Provinzgrenze auch die Grenze
des Distr ikts. Die Provinzen Preußen (Ost- und Westpreußen) sowie Posen gehörten tei ls zu
ihm, teils zum schlesischen Hauptbergdistrikt, rvobei die Abgrenzung im einzelnen mehrfach
wechselte. Wegen der sehr geringen Bedeutung dieser Provinzen für das Nlontanwesen wird
das hier nicht im einzeinen dargestel l t .

b. Das 1810 für den Distr ikt err ichtete Oberbergamt Berl in wurde 1838 aufgehoben und die
Geschäftsveru,altung zunächst unmittelbar auf die Abteilung für das Berg-, Hütten- und Sa-
linenwesen im Finanzministerium übertragen. Später ging sie auf das Bergamt in Rüdersdorf
über, das unmittelbar dem Ministerium unterstand . Zum Hauptbergdistrikt gehörten neben
diesem Bergamt um 1850 das Eisengießereiamt zu Berlin, sieben Hüttenämter und das Salz-
amt zu Kolberg.

Eine eigene Bergordnung gab es nicht. Bergrecht war daher das gemeine deutsche Bergrecht
und seit L794 das Bergrecht des Allgemeinen Landrechts; dieses freilich mit Ausnahme des
ehemaligen Schwedisch-Pommern (Vorpommern) und Rügens, die davon ausgenommen
waren und in denen das gemeine Recht weiter galt.

c. Während der Bergbau sich entsprechend den geologischen Verhältnissen auf Rasen- oder
Wiesenerzgräberei (nebenberuflich durch Bauern), eine unbedeutende Alaunerzförderung
sowie auf die sich seit 1843 rasch entwickelnde Braunkohlengewinnung beschränkte, hatte
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sich bereits im 18. Jahrhundert eine recht umfangreiche Hüttenproduktion entwickelt' Für

diese hatte der Staat nach 1763 die Betriebsführung selbst übernommen und außerdem auf

der Grundlage lokaler Raseneisensteinvorkommen und fiskalischer Wälder an Wasserläufen

neue Werke angelegt. Sie dienten in erster Linie der Versorgung der Armee mit Waffen und

Munition, aber auch dem Bedarf des verarbeitenden Gewerbes vor allem in Berlin. Entspre-

chendes gilt für die Kupfer- und Messingwerke.
Waren die Hüttenwerke also zunächst ausschließlich in staatlicher Hand, so traten 1815 mit

dem Anfal l  bis dahin zu Sachsen gehörender Gebiete private Produzenten hinzu, besonders

das Gräflich Einsiedelsche Lauchhammerwerk (Kreis Liebenwerda, Regierungsbezirk Merse-

burg). Durch die oben genannte Grenzregulierung ging es aber 1838 in die Zuständigkeit

des Oberbergamtes Halle über (s. u. zu 4.).

d. Die im ganzen geringe bergmännische Produktion des Distr ikts ist nur z. T. statist isch

erfaßt ( in A 2. 1).über die bedeutendere Produktion der Hütten l iegen dagegen schon für das

18. Jahrhunclert zahlreiche Angaben vor, darunter auch längere, bis in das 19. Jahrhundert
reichende Reihen (in B 3. 1). Sie beziehen sich hauptsächlich jeweils auf einzelne f iskalische

Werke und gestatten insgesamt einen hinreichenden Uberblick über die Hüttenproduktion

vor 7823. Die z. T. extremen Schwankungen bei der Hochofenproduktion sind überwiegend

durch Kaltlager oder durch die unterschiedliche Dauer der Hochofenkampagnen bedingt,

während die Schrvankungen in den Jahren 1787 und 1788 bei ai len Produkten von der Um-

stel lung des Rechnungsjahres auf das Kalenderjahr herrühren.
Für das 19. Jahrhundert verfügen rvir über umfassende Produktionsstatist iken der Metal l-

erzeugung ab 1823 (in B 2. 1), die einen repräsentativen Uberblick über die Hüttenproduktion

des Distr ikts ermöglichen. Für den Beginn dieses Jahrhunderts gibt es dagegen ledigl ich Einzel-

angaben, etwa über die Königl iche Eisengießerei zu Berl in ab 1804 (B 3. 1. 5). Im Gegensatz

zur Erzeugung ist die Eisenverarbeitung wahrscheinlich nur ganz unvollkommen aufgenommen
,uvorden. So erscheint der Polizei-Bezirk Berl in mit seinen zahlreichen Maschinenfabriken

erst seit 1845 in der Statist lk. Zu,ar ist die Produktion schon vorher für den Regierungsbezirk
Potsdam erhoben n'orden (B 3. 1.6), aber die erheblichen statist iscl 'ren Schwankungen dabei

scheinen z. T. auf einer veränderten lirhebungsweise zu beruhen. Gleiches giit für verarbeitetes
Kupfer sou,ie für N'tessing seit 1846.

3. Schlesischer Flauptbergdistr ikt (dazu Karten für 1818 und 1838)

a. Dieser Distr ikt umfaßte zunächst im wesentl ichen die Provinz Schlesien einscl-r l ießlich
der Grafschaft Glatz; 1793 trat die neu erworbene Provinz Südpreußeu hinzu. Nach der

Neuorganisation 1816 rva.r das Oberbergamt für den größtcn Teil  der Provinz Schicsien zu-

ständig. Ledigl ich im Norden und in der 1815 errvorbenen Oberlausitz unterstanden einige

Gebiete ihm nicht, bis 1838 die Provinzgtenze auch hier maßgebend wurde. Daneben gehör-
ten Teile der Provinzen Posen und Preußen (Ost- und Westpreußen) im rvechselnden lJmfange
zum Distrikt, rvorauf r,vegen der sehr geringen montanistischen Bedeutung dieser Provinzen
indes nicht näher eingegarrgen r,vird.

b. Das schlesische Oberbergamt r,vurde 7769 in der alten Bergstadt Reichenstein (Kr:eis
Frankenstein) eingerichtet; 1778 wurde es nach Reichenbach, L779 nach Breslau, 1819
nach Brieg verlegt, von wo es 1850 nach Bresiau zurückkam.

Bergämter bestanden seit 1778 (zunächst als Bergdeputationen) für die drei niederschlesi-

schen Bezirke Jauer mit Amtssitz zunachst in Giehren (am Isergebirge), dann in Kupferberg,

Schweidnitz in Waldenburg, Münsterberg-Glztz in Reichenstein; 1779 wurde die Bergdeputa-

tion (später Bergamt) für Oberschlesien in Tarnowitz eingerichtet. Eine Neugliederung 7837
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ließ dieses bestehen, rvährend Niederschlesien zusammengefaßt dem Bergamt in Waldenburg
unterstellt r,vurde. Daneben bestanden fünf Hüttenämter, sämtlich in Oberschlesien.

Das Bergrecht wurcie durch die Revidierte Bergordnung für das souveräne Herzogtum Schle-
sien und die GrafschaftGlatz vom 5.6. 1769 neugeordnet. Sie folgte in den Grundzügen der
1.766 erlzssenen Cleve-Märkischen Bergordnung und führte das Direktionsprinzip ein. Der
oberschlesische hohe Adel genoß davon Ausnahmen. Die Grafschaft Pleß wurde sogar in einem
Rezeß von 1824 ganz von der Geltung des Bergrechtes ausgenommen. Mit Patent vom 7. 4.
1793 wurde die Bergordnung auch in der Provinz Südpreußen eingeführt.

c. Das Berg- und Hüttenwesen im Distrikt hatte zwar eine bis in das Mittelalter zurückrei-
chende Tradition, befand sich aber zumZeitpunkt der preußischen Inbesitznahme weitgehend
in einem desolaten Zustand. Die preußischen Bemühungen, ihm aufzuhelfen, hatten zunächst
in Niederschlesien Erfolg, wo besonders im Revier um Waldenburg und Neurode Erz- und
Steinkohlenbergbau rasch an Bedeutung gewannen. Zum eigentlichen Mittelpunkt des schle-
sischen Montanwesens entwickelte sich jedoch seit dem Ende des 18. Jahrhunderts Ober-
schlesien östlich der Oder. Hier engagierte sich der Staat mit wichtigen Gründungen im Stein-
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kohlenbergbau (etwa cier Friedrichsgrube bei Tarnowit'z 1784), vor allein aber in der Ver-

hüttung, in cier es zu lvichtigen Innovationen kam (2.8. 1788 die erste englische Dampf-

maschine des Kontinenrs in där Friedrichsgrube zur Wasserhaltung; 1789 Eisenschmelzen mit

Koks in der Hütte Malapane ; l7g+ ebendä Bau einer Dampfmaschine; 1796 der erste Koks-

hochofen des Festlandes in der staatlichen Eisenhütte Gleiwitz). Doch dürfen diese Ansätze

quantitativ nicht überbelverter werden. Motor des Wachstums im oberschlesischen Bergbau

wurde vielmehr clie im zweiren uncl dritten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts auf der Grundlage

des Gahneibergbaus entstehende Zinkindustrie'

Sie ,nvar ebenso wie die Mehrzahl der sonstigen Bergwerke und Hütten privat. Eine besondere

Rolle spielte dabei der oberschlesische Großgrundbesitz, der nicht der Aufsicht der Berg-

behörden unterstand.

d. Der schlesische Bergbau ist für das 18. Jahrhundert nur in - allerdings wichtigen - Teil-

bereichen statistisch erfaßt worden. Im Vordergrund stand dabei die Gewinnung von Stein-

kohlen, für clie mehrere, z. T. voneinander abweichende Reihen aus Archivmaterialien und aus

der Literatur erarbeitet wurden: Für den gznzenDistrikt die Förderung der gewerkschaftlichen



X I V

Gruben f777 - 1806 (A 2.2. 1O); für Oberschlesien eine lange Reihe von 1769 bis 1850 aus
der  L i teratur  (A 3.1, .3)  und e ine kürzere für  d ie  gewerkschaf t i ichen Gruben (A 3.  1 .  5) ;  für
Niederschlesien aus derselben Arbeit wie für Oberschlesien eine Reihe von 1767 bis 1850
(A 3. 1.9). Diese Reihen, zu denen noch weitere für das 19. Jahrhundert treten, sind ent-

sprechend dem Editionscharakter dieses Bandes sowie aus quellenkritischen Erwägungen
nebeneinander aufgenorlmen worden. Dabei ist zu beachten, daß der starke Anstieg der
F-örderung im Jahre !788 ntm Teil auf die Umstellung des ltechnungsjal'rres auf das Kalender-
jahr zurückzuführen ist. Sonst liegen nur wenige Reihen vor, davon allerdings eine für das
rvichtige Galmei, die Gmndlage der Zinkverhüttung, von 1760 bis 1800, mit einer Unter-
b rechung  (A2 .2 .5 ) .

Besser sieht es für das 19. Jahrhundert aus, besonders für die Jahre ab L836, die breit belegt
sind (in A 2. Z). Für die Zeit davor ist neben den o. g. durchlaufenden Reihen besonders auf
d ie Angaben über  den Zinkbergbau ab 1813 h inzuweisen (A 2.2.4) .

Für das Hüttenwesen liegen aus dem 18. Jahrhundert mit Ausnahme einer Reihe über die
Silber- und Bleiproduktion auf der Friedrichshütte seit 1787 (B 3.2.9) leider keine Statist iken
vor. Um so ausgiebiger ist das 19. Jahrhundert vertreten (in B 2.2 und 3.2), besonders Eisen
(ab 1823, für Oberschlesien ab 1800) und das r.vichtige Zink, für das aus den o. g. Gründen
ebenfalls einige z. T. parallel verlaufende Reihen aus verschiedenen Quellen aufgenommen
wurden  (B  2 .2 ,16 -18 ) .

Quellenkritisch ist zur Vorsicht vor allem gegenüber den Angaben über die privaten Hütten
zu raten. Dazu äußerte sich schon 1818 C, J. B. Karsten, ein vorzüglicher Kenner der Ver-
hältnisse, rvie folgt' "Diesen Angaben ist indeß wenig Glauben beizumessen, indem die Pro-
duktion, aus der irrigen Besorgniß daß sie mit einer Auflage belastet rverden könnte, von den
mehrsten Hüttenbesitzern ungemein viel niedriger angegeben wird, als sie wirklich gewesen
ist" (Karstens Archiv, Bd. 1, H. 2 (1818), S. 60). Generell  wird man aber auch hiervon einer
steigenden Zuverlässigkeit der Angaben im Laufe des 19. Jahrhunderts ausgehen können,
wobei die für die privaten Eisen- und Zinkhütten ab 1830 angegebenen Werte eher die untere
Grenze der tatsächlichen Produktion markieren. Möglicherweise ist auch das auf demselben
Werk rveiterv'erarbeitete Roheisen nur unvollständig angegeben. Auch die Produktion der
standesherrl ichen Gruben und Hütten wird erst seit 1838 (Steinkohle). 1845 (Zink) und
1846 (Eisen)  er faßt .

4. Niedersächsisch-thüringischer Hauptbergdistr ikt (dazu Karten für 1816 und 1839)

a. Das Gebiet dieses Distr ikts umfaßte vor 1806 die Provinzen Magdeburg und Halberstadt
mit Hohenstein und Mansfeld. 1816 wurde es auf die neu geschaffene Provinz Sachsen mit
Ausnahme deren rechts der Elbe gelegener Teile ausgedehnt; diese kamen erst 1838 hinzu.
Von da an f ielen die Grenzen des Distr ikts mit denen der Provinz Sachsen zusammen.

b. Das Oberbergamt wurde 1772 in dem wegen seines Kupferschieferbergbaus bekannten
Rothenburg a.d.Saale begründet .  1809 durch d ie I i ranzosen aufgehoben,  nahm es 1815
in Halle/S. seine Arbeit wieder auf .1844 erhielt es die Bezeichnung "Oberbergamt für Sachsen
und Thüringen".

Von den nachgeordneten Behörden verloren die in-r 18. Jahrhuntlert eingerichteten Hütten-
ämter für die Eisenhütten in Sorge und Thale und für das Al:runwerk in Schwemsll schon zu
Beginn des 19. Jahrhunderts ihre Kompetenzen we itgehcntl un t las Obcrbergrnrt.

Die wechselvolle Geschichte der Bergämter braucht hier nur insoweit verfolgt zu \r 'ert ien,
als sie für das Verständnis der ' fabellen 

erfort lerl ich ist. Zu nennen sind rl ie Amtcr ftr die
Bezirke Mansfeld ( in Eisleben), I- lenneberg-Neustatl t  ( in Sulr l ,  spritcr in Krrnrstiorf), Wetrin
(in Wett in) und Magdeburg (in Wefenslelren, scit l t t43 irr Sorrrnrcrsclrcnlrurg urrt l  scit l f l ' l (r
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in Halberstadt). Die Thijringische Bergvogtei zu Sangerhausen wurde 1827 aufgelöst und ihr

Gebiet auf die Bezirke Mansfeld, Wettin und I'Ienneberg-Neustadt aufgeteilt.

Die Salzproduktion war im Distr iktsehr bedeutend. Entsprechend gab es seit 1816 Szlz-

ämter in Schönebeck und Dürrenberg, Salinenverwaltungen in Artern, Kösen, Halle, Staßfurt

und die Stlzmagazinverwaltung zu Kötschau und Teuditz'

Das Bergrechi bestimmte siCh nach der R.evidierten Bergordnung frir das Herzogtum N'lagde-

burg, Füritentum Halberstadt, <1ie Grafschaften Mansfeld, Hohenstein und Reinstein vom

Z. iZ. 1772, die der schlesischen Bergordnung von 1769 folgte. In den seit 1815 hinzugekom-

menen vorher sächsischen Landesteilän galten weiterhin die bergrechtlichen Regelungen der

kursächsischen Bergordnung von 1589 einschließlich der Stollenordnung von 7749, wonach

der im Regierungsbezirk Märseburg bedeutende Braunkohlenabbau ohne Regal und ausschließ-

lich privat, d. lL. ohne landesherriiche Direktion betrieben wurde. In Teilen der Grafschaft

Niedersächsisch-Thüringischer HBD 1816

r t l
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Mansfeld wurCe weiterhin die Eisleben-Mansfeldische Bergordnung von 1673 und in der
Grafschaft Henneberg die dortige Bergordnung von 1566 angewendet.

c. Bergbau und Hüttenwesen des Distrikts \,varen vielgestaltig. Einen Schwerpunkt bildete
die Grafschaft Mansfeld mit ihrem berühmten Kupfer- und Silberbergbau. Im lg.Jahrhundert
gewann neben dem Abbau von Steinkohlen die Braunkohlenförderung an Bedeutung. Die
Eisenproduktion nahm ebenfalls zu. Von besonderem Gewicht war die Salzgewinnung, die hier
eines ihrer deutschen Zentren hatte.

d. Mit e,rsäh-. einer bis 1.785 zuruckreichenden Reihe über den Bergbau auf Kupferschie-
fer A 2. 3. 4) ließen sich aus den uns zugänglichen Quellen Reihen für das 18. Tahrhundert
nicht erarbeiten.

Dafür sind die Erhebungen über die erste Hälfte des 19. Jahrhunderrs umfangreich und
detailliert. Für den Bergbau setzen sie meist ab 1837, z. T. auch früher ein (in e Z. l). pU
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Kupferschiefer, Stein- und Braunkohlen wurden verschiedenen Quellen entnommene Reihen

ver-öffentl icht (A 2. 3. 3,4,9-71, 12-14), die z. T. paral lel laufen und dabei Abweichungen

zeigen. Aufschlußreich - auch in dieser Hinsicht - sind die für die einzelnen Bergamtsbezirke

vorliegenden, oft sehr detaillierten Erhebungen (in A 3. 2)'

Das Hüttenwesen ist ebenfalls gut dokumentiert. Für den ganzen Distrikt (in B 2. 3) sowie

für die Bezirke der Bergämter (in B 3. 3) liegen zahlreiche, häufig sehr rveit aufgegliederte

Reihen vor, die in der Regel einen großen Teil  der Zeit ab 1817 abdecken. Auch hier ist auf

einige Parallelangaben aus verschiedenen Quellen hinzuweisen, die sich allerdings zumeist

nur über wenige Jahre erstrecken.
Leider setzt die statistische {Jberlieferung für das im Distrikt wichtige Salinenwesen erst

1823 ein (C 2. I). Ergänzende Angaben für einzelne Bergamtsbezirke liegen ab 1837 vor
( i n  C  3 .  1 ) .

5. Westfäl ischer Hauptbergdistr ikt (dazu Karte für 1850)

a. Zum Distrikt gehörten bei seiner Errichtung 1792 die sogenannten westlichen Provinzen

Preußens, also die Grafschaft Mark, Minden-Ravensberg, Tecklenburg-Lingen sowie Cleve

und N4eurs. l)avon gingen die l inksrheinischen Gebiete Cleve und Meurs 1801 verloren; 1803

kamen die säkularisierten Bistümer Münster und Paderborn sowie die Abteien Essen und

Werden hinzu.
Nach der Wiederherstel iung 1816 umfaßte der Bezirk die Provinz Westfalen, jedoch ohne

das ehemalige Herzogtum Westfalen und ohne Wittgenstein und Siegen, die zum rheinischen
Hauptbergdistrikt geschlagen u,urden. Mit dem Herzogtum Cleve und dem nördlich der Land-

straße Düsseldorf - Schwelm gelegenen Teil des ehemaligen Herzogtums gehörte ihm dafür
der nördl iche Teil  der Rheinprovinz nahezu vollständig an, so daß für das wachsende Ruhr-
revier eine einheit l iche Zuständigkeit bestand.

b.Das Oberbergamt war 7792 in Wetter/Ruhr eingerichtet lvorden. Ab 1803 lvurde es nach
Essen, 1807 nach Bochum verlegt. Nach vorübergehender Auflösung erhielt es seinen endgült i-
gen Sitz nach der Wiederl-rerstel lung 1816 in Dortmund.

Das älteste Bergamt im Distr ikt war das Märkische für die Grafschaft Mark, das !738 in
Bochum eingerichtet u'urde und über meirrere Zwischenstationen 1.779 nach Wetter gelangte,
wo es bis zu seiner Verlegung nach Bochum 1815 verbl ieb.1742 folgte für Minden-Ravensberg
ein gewerkschaft l iches Bergamt, das bis 1836 bestand. Für Tecklenburg-Lingen schloß sich
1746 ein Bergamt in Ibbenbüren an. 1803 kam nach der Säkularisation das Essen-Werdensche
Bergamt in Essen hinzu, während der Bergbezirk Paderborn unmittelbar vom Oberbergamt
verwaltet wurde.

Nach der Reorganisation 1816 gab es drei Bergämter: in Bochum (das N{ärkische), in Essen
und in Ibbenbüren, das 1838 auch den Mindener Bezirk übernahm. Daneben bestanden zr,vei
Salzämter.

Die bergrechtlichen Verhältnisse lagen verr,vickelt und können hier nur in ihren Grundzügen
angedeutet werden. Die Ent'nvicklung begann mit der Renovierten Bergordnung für die Clevi-
schen und angehörigen Lande, besonders die Grafschaft N1ark, vom L8. 7. 1737, der am
29. +. L766 die Revidierte Bergordnung für das Herzogtum Cleve, Fürstentum Meurs und die
Grafschaft Mark folgte. Diese führte für den Kohlen- und llrzbergbau sorvie für die Salzgewin-
nung das Direktionsprinzip ein und biieb in der ganzen Untersuchungszeit in Kraft.

Ausgenommen davon waren die Herrschaften Broich und Hardenberg, in denen die Jülich-
Bergische Bergordnung von L7L9 gak, und Recklinghausen, für das die Kurkölnische Berg-
ordnung von 1669 weiterbestand.

Die 1803 einverleibten Entschädigungsgebiete Essen, Werden und Paderborn wurden der
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Bergordnung von 1766 unterstellt. Subsidiär galt (auch in den 1815 erworbenen Landesteilen)

zumeist das Allgemeine Landrecht, im übrigen gemeines deutsches Bergrecht.

c. Der Bergbau hatte im Distrikt eine alte Tradition. Im 18. Jahrhundert waren der Abbau

von Steinkohlen vor allem in der Grafschaft Mark und bei Ibbenbüren sowie die Salzgewinnung

am wichtigsten. Im 19. Jahrhundert nahm, besonders seit den 183Oer Jahren, der Steinkohlen-

bergbau einen großartigen Aufschwung, wobei im später so genannten Ruhrgebiet sein Schwer-

p,rnkt von der Ruhr und ihren Nebentälern nach dem Norden in die sogenannte Hellweglinie

wanderte. Daneben stieg die Erzgewinnung - vor allem Eisenerz - auf. Am Ende der Unter-

suchungszeit zeichnete sich die schwerindustrielle Ballung des rheinisch-westfälischen In-

dustriegebietes bereits in ihren Umrissen deutl ich ab.

{. Statist ische Reihen über den Bergbau im 18. Jahrhundert l iegen ausschließlich für Stein-

kohlen vor. Hier verfügen wir über mehrere Reihen für den gesamten Distrikt von der Ein-

r ichtung des Oberbergamtes 7792 an b is  1850 (A2.4.5 und 6;h ier  z i t ier t  nach Reuß,  von

diesem jedoch den Akten entnommen), die ein klares Bild von dessen großer und r,r 'achsender

Bedeutung zeichnen. Die Reihen für den Bezirk des Märkischetr Bergamtes reichenz.T. sogar

bis 1,764 zurück und laufen ebenfal ls in den meisten Fällen bis 1850 ( A 3. 3. 2-6). Noch früher

als hier beginnen die Aufzeichnungen für den f iskalischen Steinkohlenbergbau bei Ibbenbüren;

hier sind die Jahre von 1747 bis 1850 belegt (A 3. 3. 13). Die - leider lückenhafte - Reihe

für die Sreinkohlenproduktion in Minden-Ravensberg setzt 7770 etn (A 3. 3. 16). Insgesamt

ist also der wichtige Steinkohlenabbau in den westl ichen Provinzen Preußens bis rveit zurück

in das 18. Jahrhundert in langen, meist die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts mit einbeziehen-

den Reihen gut nachgeu,iesen. Reihen über den rveniger bedeutenden Erzbergbau l iegen ab

1816 ,  besonders  ab  1830  vo r  (A  2 .4 .1 -4 ;  A  3 .  3 .  1 ) .
Die Hüttenproduktion ist, sieht man von einigen kurzen Reihen für Minden-Ravensberg aus

dem Ende des 18.  Jahrhunder ts  ab (B 3.  +.9 und 10) ,  ers t  ab 1816 regelmäßig aufgenommen

worden (in B 2. 4); bis 1835 al lerdings nur insoweit, als sie mit dem fiskalischen Erzabbau

verbunden r,var. Erst ab1B36 fanden die Produkte der privaten metal lverarbeitenden Industrie
Aufnahme - immerhin rechtzeitig genug, um den Aufschwung des Metallgerverbes im ent-

stehenden Revier zu erfassen. Dabei haben frei l ich - worüber schon die Zeitgenossen klagten -

die privaten Betriebe ihre Auskünfte unpünktl ich und unvollständig gegeben, so daß die vor-

l iegenden Reihen mit Sicherheit nur Mindest' ,verte enthalten. Vor al lem tür die Produktion

der Eisenhütten zwischen 1816 und 1835136 l iegen auch Angaben für einzelne Bergämter

vo r  ( i n  B  3 .  4 ) .
Die Salinenproduktion n'urde von 1816 bis 1850 fr ir den gesamten Distr ikt erfaßt ( in C 2. 2).

Für  d ie  Sal ine Könissborn re icht  d ie  Reihe b is177 3 zurück (C3.2. I ) .

6. Rheinischer Hauptbergdistr ikt (dazu Karte für 1850)

a. Der 1816 eingericlrtete Distr ikt umfaßte im wesentl ichen die Rheinprovinz (ohne ihren

nördlichen Teil, siehe dzzuzu5.a.), ferner aus der Provinz V/estfalen das ehemalige kurl"^ölni-

sche Herzogtum Westfalen sowie Wittgenstein und Siegen.

b. Sitz des Oberbergamtes war Bonn. llergämter bestanclen in der gesamten hier behandelten

Zeit in Düren, Saarbrücken und Siegen. Daneben gab es ein I'lüttenamt (in Sayn bei Koblenz)

und die Salinenverlvaltung in Münster am Stein.
Die in clen einzelnen 'ferritorien sehr unterschiedlichen bergrechtlichen Regelungen wurden

nach der französischen Besetzung 7794 in den linksrheinischen Gebieten durch die Einführung

des französischen Berggesetzes von 179L vercinheitlicht. IJnsicherheiten, welche die hierin

u. a. enthaltenen Bestimmungen über die zeitliche Begrenzung von Konzessionserteilungen in
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sich bargen, wurden durch das revidierte französische Berggesetz von 1810 beseitigt. Das
französische Recht blieb auch nach demAnfall an Preußen 1815 in Kraft.

Auf dem rechten Rheinufer galten nach 1815 die vorpreußischen Bergordnungen weiter,
nämlich die Jülich-Bergische von 1719, die Kurkölnische von 1669, die Wildenburgische von
1607 (diese galt in einer kleinen Herrschaft bei Altenkirchen), die Homburg-Wittgensteinscht:
von 1570, die Kurtr ierische von 1569 und die Nassau-Katzenellenbogensche von 1559. Im
übrigen wurde subsidiär das gemeine deutsche Bergrecht, z. T. auch das Allgemeine Landrechr
angewendet.

c. Der Distrikt besaß zahlreiche, oft bedeutende Bodenschätze und ein entwickeltes Hütten-
wesen. Genannt seien der Steinkohlenabbau an der Saar und im Inde-Wurm-Revier wesrlich
und nördlich von Aachen, die Gewinnung von Eisenerz im Siegerland, im Saynschen, in der
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Eifel und an der Saar, von Bleierz bei Mechernich (Nordeifel) sowie von Galmei bei Stolberg.

Die Eisenverhürtung konzentrierte sich im Siegerland und den angrenzenden Gebieten,

bei Neuwied. an denbberläufen von Rur und Erft (Nordeifel) sowie bei Saarbrücken' Einen

weireren bedeutenden Schwerpunkt der Metallerzeugung bildeten die Messinghütten in und bei

Stolberg. Bleihütten gab es hauptsächlich in der Eifel und im Hunsrück.

Die S"alzgewinnun[ rvu, *.niger bedeutend. Sie wurde im Siegerland und bei Kreuznach

betrieben.

d. Die überlieferung aus der vor-preußischen Zeit ist schlecht und lückenhaft. So konnten

aus dem 1g. Jahrhund..t nur Reihen für den Steinkohlenbergbau im Saargebiet ermittelt

werden (A 3. 4. 12 und 13). Wesentl ich besser sieht es für die preußische Zeit aus. Zwar sind

die seit 1816 von den Berg- und Hüttenämtern jährlich dem Oberbergamt vorgelegten Produk-

tionsziffern nur zum Teil erhalten, doch gibt das umfangreiche Tabellenwerk (in A 2. 5) ins-

gesamr einen guten Einblick in die Entwicklung des vielgestaltigen Bergwesens teils seit den

igZOl Jahren, tei ls seit 1837. Der Steinkohlenabbau ist bereits seit 1816 belegt (A 2.5. 13).

Einen besonderen Hinweis verdient das reiche Material aus den drei Bergamtsbezirken (in

A 3. 4' 28 Tabellen für das 19. Jahrhundert).
Die stark differenzierte produktion der Hütten in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts

ist in zahlreichen Tabellen sowohl für den gesamten Distr ikt ( in B 2. 5 :28 Tabellen) als auch

für die Bezirke der Bergämter ( in B 3. 5: 35 Tabellen) so gut erfaßt worden rvie für kaum

einen anderen Hauptbergdistrikt. Die meisten und wichtigsten Reihen setzen 1829 ein, einige

(besonders solche für den gesamten Distr ikt) erst 1837.
Die Angaben für das Salinenwesen sind entsprechend dessen geringerer Bedeutung knapper,

erfassen aber die Produktion von weißem Kochsalz ab 1823 (in C 2' 3; Angaben für einzelne

Bergämter in C 3 .3 ab 182911837).
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GLOSSAR

Aufgenommen wurden nur in den Tabellen verwendete Begriffe. Verweisungen innerhalb cies Glos-
sars sinil kursiv, gedruckt.

ABDAMPFAPPARATE
Flache Kessel, in denen unter Hitzeeinwirkung und durch gedrosselte Luftzufuhr die weniger flüch-
tigen Bestandteile einer Lauge beim Verdunsten dr:s Lösungsmittels verfestigt wurden. Anwendung
fand dieses Verfahren vor allem in den Kocltsalz-.Alaun- undWtriolsiedereien.

ALAUN
Doppelsalz, das durch Rösten bzw. Oxydation und anschließendes Auslaugen (durch Verwitterung)
von Alaunerzenbzw. Alaunschiefer und teilweise auch aus Steinkohlenasche gewonnen wurde. Dabei
fielen außcrdem Eisenvitiol, Gips und andere Stoffe an. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts setzte sich
die Alaunproduktion mittels Einwirkung von Schwefelsäure auf Tonerde oder tonerdehaltige Mine-
ralien durch. Alaun fand vor allem in der Färberei Verwendune.

ALAUNFLUSS
Nach dem ersten Sieden der Alaunlauge auskristallisierter bzw. eingeschlämrnter Alaun.

ALQUTFOUX (GI-A.SURERZ)
Bleierz (Bleiglanz, Schwcfelblei), das zu Pulver gemahlen an Stelle der Glätte als Töpferglasur
diente.

A N T I M O N I U M
Aus Antimonerzen (2.8. Spicßglanz) "gesaigertes", d.h. aus beigemengten Metallen ausge-
schmolzenes Metalloid, das als besonders reines Antimonium crudum (Schwefelantimon), also rohes
Antimon, direkt in den Handel gelangte oder mit Zuschlag von Eisen als sog. Antirnonium regulus
verhüttet wurde.

ARSENIK (WEISSER, GELBER, ROTER A., ARSENIKMEHL, SUBLIMAT)
Beim Abrösten bzw. Glühen arsenhaltiger Erze (2.8. Kobalterze) in Brennöfcn verdampft Arsenik,
der - in Kammern aufgefangen - zu Staub bzw. Sublinrar verdichtet wurde. Es entstand weißes Gift-
mehl oder je nach Anteil des zugesetzten Schwefels unterschiedlich gefärbter Arsenik.

ASPHALT
Mineralisches, bitumhaltiges Harz. Es wurde in natürlicher Form allein auf einer Grube im Westfäli-
schen HBD gefördert. Darüberhinaus erzeugte man auch synthetischen Asphalt durch Destillation
des Stcittkolilettcers.

AUFBEREITUNG (AUFBEREITETE ERZE)
Die aus der Grube geförderten Roherze müssen für die Verhüttung zunächst vorbereitet werden, um
vor allem ihren Metallgehalt soweit anzureichern, daß ihre effektive Verhüttung gewährleistet ist.
Deshalb wurden die Roherze zuerst vom unhaltigen Gestein oder Bery durch Zerkleinern und Wa-
schen getrennt und anschließend nach Korngröße sortiert. Dieser Vorgang geschah z.T. schon auf
den Gruben, im wesentlichen jedoch in den sog. Pochwerken, Wäschen und Scheidehäusern.

AUSBEUTE
Der Überschuß oder pekuniäre Gewinn einer Zeclrc nach Abzug aller Betriebskosten einschließlich
der Gefälle und Abgaben. Die Ausbeute verteilte sich (ebenso wie die Zubufie) auf die verschiedenen
Anteilscigner eines Bergwerks. Den Betrag setzten die Bergbehörden fest.
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AUSSAIGERN
Trennen von Metallen mit unterschiedlichem Schmelzpunkt.

BARREN- und PI-ATTENZINK
Handelsübliche Form des Rohmetalls in Quadern bzw. Platten von Blechstärke.

BERG
Unhaltiges oder taubes Gestein, ohne nutzbare Mineralien.

BITTERSALZ (MAGNESIA)
Sulfat bzw. Vitriolsalz, das insbesondere bei der Alaunproduktion anfiel.

BI-A,UE FARBE
Aus Kobaltenen wurden beim Rösten (im Flamntofen) zunächst vor allem Arsenik, Schwefet und
Wismut abgeschieden. Dabei wurde ggfs. auch durch Verwitterung an der Luft, Kobaltoryd gewon-
nen. Dieses entwickelte beim Schmelzen zu Glasmasse je nach Zugabe bestimmter Mineralien wie
Quarzsand oder Pottasche eine blaue Färbung. Als bedeutendste Blaufarbe galt die Sntalte.

BLECHHAMMER
s. Hammer

BLEIPLATTEN (GEWALZTES BLEI)
Halbfertigfabrikat. Zu Platten verschiedener Größe und Stärke gegossenes, noch relativ unreines
"Werkblei". Auch aus Rollenblei qewalztes Bleiblech.

BLENDE
Synonym f;jr Ziltkblude.

BRANDSILBER
s. Feinsilber

BREITHAMMER
Besonders wuchtiger und schwerer Hammer (über die Welle eines Wasserradcs angetrieben) zur
Herstellung von Blech oder Breitwaren (Schaufeln, spaten, Pfannen und dgl.).

BRENNOFEN
Zum Rösten unaufbereiteter Erze tnd Schliectte geLrennt vom Brennmaterial. Besonders feste Erze
(2.B. Kupfererze) wurden auf diese Weise für den Schmelzprozeß vorbereitet. Außerdem konnten
die unter Hitze- und Lufteinwirkung freigesetzten Substanzen wie Kohlensäure, Sclwefel, Wtiol und,
Alawt gewonnen werden. Brennöfen dienten darüberhinaus ähnlich rvie Tiegelöfen zum
Zusammmenschmelzen von Metallen.

CADMIUM
Metall, das in geringer Menge unter Einwirkung von Schwefelsäure oder Kohlenstaub a;Ulf Zinkoxl,d -
vor allem als Nebenprodukt auf den schlcsischen Zinkhütten - erzeugt wurde.

CEMENTIEROFEN
Diente vorwiegend zur Stahlproduktion, wobei mit Kohlenstaub umhülltes (zementiertes) und in
Tonkästen verschlossenes Eisen - mcist Stabciscn - untcr großer Hitze zu Stahl geglultt wurde.

CUPOLOFEN
Schachtofen, der zum Umschmelzen, also Vcrfcincrn von Rolrciscn in dcr Gicßerei, aber auch zum
Einschmelzen von Blei- und Kupfcrcrzcn dientc. Dic zu schmclzcndcn Matcrialicn schichtete nran
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abwechselnd mit dem Brennstoff (Holzkohle oder Koks) über dem Herd auf. Beim Umschmelzen
konnten die Schlacken und Oryde vor dem Abstich der Schmelze leicht entfernt werden.

DEBrT (I"{ND-DEBrT, RUHR_DEBIT)
Zeitgenössische Bezeichnung oder Kategorie der Handelsstatistik für den Absatz und Vertrieb einer
Warc.

DEPUI'ATKOI ILEN
Beamte und "ständige" Arbeiter des Bergwerkshaushalts
wendungen an Holz oder Kohle für den Hauibrancl.

DRAHT'ZUG (auch ZIEHBANK)
stahlscheiben mit trichterförmig zulaufenden Löchern, durch
Spannzange auf die gewünschte Stärke gezoqen wurde.

DÜNGESALZ (GIPS)
Mineralischer Dünger. Nebenprodukt aus den Rückständen cles
gelöschtem Kalk angereichert.

EISEN. GEWALZT

Salinenprozesses, unler Zusatz von

Zu unterschiedlichen Produkten wie Schienen o<ler Blechen in den Wqlzwerkert ausgeschmiedetes
Roheis en und Stabeisen.

EISENBLECH
Auf clem Hanuner zu Blechen getriebene Platten, entweder schwarz belassen oder anschließend
vcrzinnt.

EISENERZ und EISENSTEIN
oberbegriff für die Gruppe von Mineralien, die sich aufgrund ihres Eisengehalt s (20-70%) zur ver-
hüttung eigneten. Die verschiedenen Arten wie Rot-, näun- oder Toneisinstein ließen sich je nach
Aufwand zu einem qualitativ unterschiedlichen Metall reduzieren. Bei der verhüttung der Erze fielen
zusätzlich oftmals Blei, Sulfate, Zink etc. an.

EISENVITRIOL
Sulfat, das aus vitriolhaltigen Lettenenen oder Schwefetkiesen durch beschleunigte Verwitterung an
der Luft oder zusätzliche Bewässerung, also oxydation gewonnen wurde. Außerdem konnte es durch
Behandlung von Frisch- und Puddelschlacken sowie Weißblechabfällen mit Schwefelsäure und alsNebenprodukt bei det Alaunsiederei erzeugt werden. In jedem Fall wurde die Rohlauge durch Ein-
dampfen (Siedeprozeß) zur Kristallisation sebracht.

FEINSILBER (auch BRANDSILBER)
rm Flanntofen raffinierte.j ul:9 gereinigtes silber, das nach Aussaigent seiner Legierungen nur noch
geringe Anteile fremder Metalle enthieli.

FLAMMOFEN
Jede Art von ofen, in dem die Metalle nicht unmittelbar in Kontakt mit dem Brennstoff (vgl. Brenn-
ofen) gelangen. Dadurch wurde vor allem beim Glühen, Umschmelzen oder Raffinieren der Metalle
ein bestimmter Hitzegrad unter möglichst sparsamer Verwendung des Brennstoffs erreicht.

FREIBAUGRUBEN
Bergwerke, die einen die Betriebskostcn deckcnden Ertrag erwirtschaftetcn, also wcdcr ZtüuJJe er-forderten noch Ausberte einbrachten.

hatten Anspruch auf bestimmte Zu-

die der erhitzte Draht mit Hilfe einer
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FRISCHFEUER
Im Frischfeuer wurde sprödes Roheisen unter Einwirkung von Gebläseluft sowie durch Zuschläge

von Kalk oder Metallen eingeschmolzen und so von Kohlenstoff, Schwefel oder Metallbeimengungen

befreit, una ein dehnbares, d.h, schmiedbares Eisen darzustellen. Zu den verschiedenen Arten des

Frischprozesses zählte auch das Puddetverfahren. Durch erhitzte Gebläseluft und die Verwendung

von Steinkohle konnte die Effektivität des Frischens gesteigert werden.

FRISTEN (Gruben imlin)
Gruben, welche bei der amtlichen Befahrung weniger als drei Tage je Woche förderten, fristeten, d'h.

sie waren vorübergehend eingestellt und gegebenenfalls in ihren Abbaurechten eingeschränkt, konn-

ten jedoch später wieder in Betrieb genommen werden.

GALMEI (ZINKERZE)
Die beiden häufigsten und metallurgisch wichtigsten Zinkene, nämlich Zinkspat und Kieselzinkerz,

die relativ wenige Anteile fremdartiger Metalle enthalten.

GARHERD
Gebläseschmelzofen zur Reinigung des Kupfers, wobei fremde Metalle durch Orydation als Schlacke

abgezogen qurden.

GARKUPFER
Reines Kupfer, nach mehrfachem Umschmelzen von Metallzusätzen und Nebenbestandteilen bclieit.
Häufig auch als Nebenprodukt der Blei-, Silber- undWtiolerzeugung gewonnen.

GEWERKEN (GEWERKSCHAFTLICHER BERGBAU)
Antcilseigner einer Gesellschaft (Gewerkschaft) von Bergbau- oder Hüttenbetreibern. Gewinn und

Verlust teilten sie untereinander gemäß ihren Anteilen (Kuxen) auf. Spätestens seit dem 18. Jahr-
hundert untcrlagen die Gewerken in der Betriebsführung den Anweisungen der bergamtlichen Di-
rektion.

GIPS
s. Düngesalz

GT,A.TTE
Pulverisiertes Bleiorycl, aus verdampfendem Blei, insbesonder': beim Silberabtreiben gewonnen.
Glätte enthielt noch Verunreinigungen durch Kupfer,Arsenik etc.

GLASURERZ
s. Alquifoux

GLAUBERSALZ
Verbindung von schwefelsaurem Natrium und Wasser. Nebenproclukt dcr Kocltsqlz- wd Alawtge-
winnung. Es rvar in der Glasfabrikation, der Färberci und der Medizin von Bedeutung.

GRADIRGEBAUDE
Anlage auf den Salzwerken zum Anreichern der Sole durch Verdunstung. Dazu rvird die Salzlaugc
über ein Systern von Tropfkästen und/odcr Reisigwänden geleitct.

GRAPHIT
Das nur selten in natürlichem Zustand gewonnene Mineral schied sich vorwiegcnd beim Hocltofut'
prozeß aus kohlenstoflhaltigem RoJrcisen ab.
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GRAUPEN
Bei der Auftereitung ausgesiebte gröbere Erzkörner.

GRUS (GRUSKOHLEN)
Feinkörnige bis staubige Kohle, zurneist ein Nebenprodukt der Kohlenaufbereitung.

GUßSTAHL
Veredelter, besonders harter Stahl. Zur Herstellung wurde liohlenstoffreiches Gußeisen (Gupwaren)
oder Äoft- vnd Cenrcntstalzl, z.T. von Glasmasse bedcckt, umgeschmolzen.

GUßSTAHLOFEN
Zum lJmschmelzen des .Roft- und Cenrcntstahls, die dabei in Tiegeln verschlossen wurden. Das End-
produkt wurde zu Blöcken oder Gebrauchsgegenständen gegossen.

GUßWAREN I und II (1. und 2. Schmelzung)
Zum Eisenguß wurde Rolrcisen zurneist umgeschmolzen, bis es von Verunreinigungen weitgehend
befreit war. Aus dieser Gußware ließen sich bei erneuter (2.) Schmelzung verschiedene Fertigwaren -
insbesondere in den sog. Eisenwarenfabriken - herstellen.

HALtsHOCHOFEN
Mittelgroßer Schachtofen (s. Hochofen)

HALDENDEFEKT
Abgang an Tradde- und Brandkohlen. Traddekohlen waren eine Abgabe der Steinkohlenbergwerke
für die Anlage von Schächten etc. an die betreffenden Grundeigentümer. Brandkohlen entspiachen
den Deputatkohlen.

I{AMMER
Mit Hilfe von Wasser- oder Dampfkraft betriebene Maschine zum Bearbeiten bzw. Ausschmieden
von Metallen auf einem Amboß. Hämmer verschiedener Größe wurden zur Stabeisen-. Schienen-
oder Blechproduktion eingesetzt.

HOCHOFEN
Schachtofen, der gewöhnlich aus vier Kammern bestand: dem Aufgebungsraum, von dem aus der
ofen abwechselnd mit Brennmaterial und Rohstoff beschickt wurde, und dem Röst-, Schmelz- und
Sammelraum (Herd). Unter Einwirkung eines starken Gebläses kamen Erze oder Metalle aufgrund
direkter Verbindung mit dem Brennmaterial zur Reduktion. Mit der Nutzung von Steinkohle bzw.
Koks ermöglichte die Hochofenproduktion ein sowohl quantitativ als auch qualitativ besseres Metal-
lausbringen. Der erste Kokshochofen nahm in Deutschland L796 in Gleiwitzfo.s. den Betrieb auf.

HOCHOFENPRODUKTION
Roheisen und Gul3waren I (L schmelzung), die in flüssigem Zustand - nicht als Klumpen - gewonnen
wurden.

KALZINIEREN
Glühen und ggfs. Ablöschen der zur Verhüttung kommenden Erze, wodurch diese porös gemacht
und von beigemengten Substanzen getrennt wurden.

KAUFBLEI
Durch Umschmelzen gereinigtes (gefrischtes) und in Blöcke gegossenes Blei, das in dieser Form in
den Handel gelangte.
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KAUFGI-ATTE
Als Handelsgut in Fässer gefüllte Glötte.

KOBALTERZE
Erze, die entweder metallischen, mit Schwefel und Arsemk vermengten Kobalt (s. Blaue Farbe oder

Smalte) oder Kobaltoryde mit Mangan und Eisenoryd enthalten. Die wichtigsten Kobalterze sind

Kobaltglanz, Speiskobalt, Kobaltmanganerz (Erdkobalt).

KOCHSALZ, WEIßES
Im "Lager" oder in Solequellen vorkommendes Steinsalz. Wird durch Raf{inieren oder Läutern der

Lauge gewonnen.

KOHLEN, MELIERTE
Grob sortierte Kohlen - so, wie sie aus der Grube gelangten.

KOKS
Entgaste und entschwefelte Steinkohle. Mit Hilfe des Verkokens erhält die sonst poröse Steinkohle

einen höheren Heizwert.

KOKSROHEISEN
Bei Koksfeuerung im I:Ioclnfeil erblasenes Roheisett.

KRUMMOFEN
Alterer Typ und niedrigste Ausführung eines Schachtofens (s. Hochofen).

KUPFERHAMMER
Teilte und schmiedete das zu massiven Blöcken gegossene Garloryfer.

KUPFERSCHIEFER
An Kupfererzen besonders reicher mergeliger und bitr.rminöser Schiefer. Insbesondere im Mansfeldi-

schen Bergbau gefördert und verhüttet.

KUPFERVITRiOi-
Aus kupferhaltigen Kiesen gewonnsn, indem die Erze erst geröstet, anschließend gewässert wurdcn

und schließlich die gesättigte Lauge beim Sieden abdunstete (s. Vitriol und Eisenvitriol).

leurnnoFpu
Gefäßdestillierofen z.B. zur l{erstellung des reinen Schwefels aus Rohschwefcl. Dieser wurde in

Pfannen oder Kolben erhitzt, wobei sich außer der Schwefelschlacke auch roter und gelber Arsenil;
ahs Sublinrcf in den Helmen der l,äutergefäße absonderte. Der geläuterte Schwefel wurde in Formen
zu Stangenschwefel gegossen.

LETTENER.Zi]
Lehmhaltige und sandige Erde, auch in der Konsister:4 von Schiefer, die Einschlüsse von Erzen cnt-
lrält und noch zur Verhüttung z.B. auf Eisen oder-4loun kshnte.

MAGAZIN-LECCAGE
Verluste durch Trocknung oder hohe Luftfetrchtigkeit brei der Salzmagazinierung.

MESSiNG
Legierung aus Kupfer und Zink (etwa im Verhältnis 2:1). Bcidc Mctallc rvurdcn gcrviihnlich untc:r
Z:ugabe von Kohle in Tiegeln verschmolzen.
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MODELLBLECH
Nach Schablonen oder Modellen ausgeschmiedetes Eisenblech, das von Kleinschmieden zu Hausge-
räten, Werkzeug und dgl. weiter verarbeitet wurde.

NEUSILBER
Legierung aus Kupfer, Nickel und Zink.

MCKEL- und KOBALTSPEISE
Beim Schmelzen der Kobalterze zur reinen Glasmasse bildete sich als Rückstand eine I-egierung
unterschiedlicher Metalle mit Nickel und Kobalt sowie Anteilen von Schwefet.

OSEMUND (OSMUNDEISEN oder -STAHL)
Sehr weiches und zähes, gut schmiedbares Eisen. Spezialität der Grafschaft Mark; bildete u.a. den
Rohstoff der dortigen Drahterzeugung.

PUDDELOFEN
Flamntofen, in dem die Schmelze auf einem Herd zur beschleunigten Orydation mit Eisenstangen
durchgerührt (gepuddelt) wurde. Das aus England übernommene Puddelverfahren brachte bei
gleichzeitiger Verrvendung von Steinkohle eine Verbesserung des aufuendigeren Fiscttfeuerpro-
zesses. Vor allem bei manganhaltigem Roheisen eignete sich der Puddelofen auch zur Stahlerieu-
gung.

RAFFINIERKESSEL
Zum Verfeinern und Verdichten von Laugen.

RAFFINIERSTAHL
Beim Umschmelzen mit Kohlenstoff angereicherter Rolrctahl.

RASENEISENSTEIN
Poröses, leicht reduzierbares Eisenerz, kommt häufig in oberflächennahen Lagern vor und ist daher
oft durch Sand und andere Beimengungen verunreinigt. Enthält vor allem noch Mangan, phosphor-
säure und Wasser.

RECKFEUER
Zum Ausschmieden oder "Ausrecken", also Dehnen von Stabeisen.

RECKSTAHL
Unter dem Hammer geglätteter und zu breiten Stücken verarbeiteter Stahl. dessen schlechtere End-
stücke abgetrennt wurden.

REINEISEN
Durch mehrfaches Ausschmelzen von seinen Beimengungen gereinigtes Rolrcisen Die Zusätze wur-
den mit der Schlacke abgezogen.

RÖTEL odeT ROTEISENSTEIN
Eisenoxyd mit geringen Beirqengungen an Ton- und Kieselcrde. Eines dcr hüttenmännisch bedcu-
tendsten Eisenerze, das auch zur Herstellung Roter Farbe dientc.

ROHEISEN (IN GANZEN UND MASSELN)
Graues bzw. weißes Roheiscn, bcim Abstich in Sand- odcr Eiscnfr)rmcn gcgosscn.
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ROHSTAHL
Unter Zusatz von Kohlenstoff beim ersten Schmelzen von Roheiserr gewonnener Stalil, der durch Ab-
schrecken im Wasser zusätzlich gehärtet wurde. Rohstahl unterschied sich von schmiedbarem Eisen
durch seinen höheren Kohlungsgrad, der sich z.B. durch Glühen von Stabeisen mit Kohlenstaub er-
zielen ließ.

ROHSTAHLEISEN
Unmittelbar aus Eisenerzen erschmolzenes stahlhartes Eisen.

ROHSTAHLFEUER
Diente zum Ausschmelzen u.a. von Rohstahl unmittelbar aus Roheisen. Dabei wurde im Gesensatz
zum F isc$eaer Kohlenstoff zugeführt.

ROTE FARBE
Aus Eisenoryd oder Eisenocker und Schwefelkiesen oft als Nebenprodukt der Alaun- und Wtioler-
zeugung gewonnen.

SAIGERHÜT'|E
s. Aussaigern

SALINENSALZ
Alle Arten von Salz, die aus einer Lauge (Sole) auf den Salinen ausgesiedet wurden.

SALZ, GELBES UND SCHWARZES
Noch stark verunreinigtes Salz, das sich nicht als Kocltsolz eignete.

SA],2, UNREINES
Das aus Salzlagerstätten geförderte, noch unaufbercitete Stein- oder Bergsalz (vgl. gelbcs und
schwarzes Salz).

SALZKOTTEN
Siedehäuser, in denen die Siedepfarurcn autgestellt waren.

SANDERZE
Besonders im Niedersächsisch-thüringischen HBD gewonnene Kupfererze, die noch Imprägnationen
von feinkörnigem Sand enthielten.

SCHI-A,CKENPOCHWERKE
Die Ofen- oder Hochofenschlacke, die noch Metail- oder Salzeinschlüsse enthieit, wurde zur erneu-
ten Verhüttung zerkleinert, gewaschen und ausgesiebt.

SCHLIECI{E (SCHLIEGE)
Zur Verhüttung angereicherte, d.h. feingepochte oder nach Korngröße sorticrte Roherze. Dazu wur-
den die Grubenerze in den Aufbereiftutgsanlagen u.a. durch Wässern oder Abschlämmen vom lcichte-
ren unhaltigen Gestein getrennt.

SCHWARZBLECH
Unverzinntes Eisenblech, das nur durch Falzen und Nieten. nicht aber durch Löten zu verarbciten
war.
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SCHWEFEL, GELAUTERT
Bei der Orydation van Schwei:lkiesen, schwefelhaltigen Kupfer-, Blei- und Zinkenen sowie beim
Herdfrischenvon Rolrcisen fi,el Rohschwefel an. der durch Schmelzen von seinen Nebenbestandteilen
getrennt, also raffiniert wurde.

SCH\!'EFELBLÜTE
Kristalliner Schwefel, der vor allem als Netrenprodukt des Metallschmelzens in einem Raum ver-
dampfte und sich anschließend beim A.bkühlen zu Pulver verdichtete.

S CHWEFELKIES (oder EI'SENKIES)
Häufig inErz- und Kohlevorkommen eingelagertes Mineral, das nach dem Rösten zur Schwefel-,Ei-
s envitiol - und Alaungewinnung diente.

SCI{WEFELÖL
In Rapsöl gelöster Schwefel.

SCHWEIßOFEN
Niedriger Flanunofen, der eine besonders starke Hitze erzeugte. Diente zum Verschmelzen von dün-
ncn, zu Paketen gebündeltcn Eisenstäben zu gröberen Stabeisensorten und zur Stahlproduktion.

SELBSTKOSTEN
Summe der Produktionskosten bis zur,{bsatzfähigkeit (teilweise incl. Steuern etc.). Die Selbstkosten
plus Gewinnzuschlag ergaben den Verkaufspreis.

SIEDEPFANNEN
Auf den Alaun-, Wtiol- und Salzwerken wurde die Lauge oder Sole in großräumigen eisernen Pfan-
nen erhitzt und getrocknet.

SMALTE (BI-AUE FARBE)
Vornehmlich auf den Blaufarbenwerken durch schmelzen des reinen Kobaltoryds mit Quarzsand und
Pottasche gewonnene blaue Kaliglasmasse. Nach dem Erkalten wurde die Glasmasse zu Pulver ge-
mahlen.

STABEISEN
Gefrischtes, im Hamntenverk zu Stäben ausgeschmiedetes oder gewalztes Eisen.

STAHL
Durch Verbindung mit Kohlenstoff gehärtetes Eisen.

STEINKOHLENTEER
Bitumes Nebenprodukt der Steinkohlenkokereien und Rückstand (Kondensat) bei der Hochofenpro-
duktion.

STUFFERZE
Besonders reichhaltige Erze, die keine oder nur eine extensive Auftcreinury vor dcm Schmelzen er-
forderten.

STURZBLECH
Paarweise zusammengefalztes, noch nicht endgültig gewalztes und bcschnittenes, unverzinnte s Eisen-
blech.

SUBLIMAT
Produkt der Sublimation, also der Trennung starrer flüchtigcr Körpcr von nicht tlüchtigcn.
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TONEISENSTEIN
Mit Ton verbundener Braun- und Roteisensfelil. artverwandt dem Raseneisenstein,

TIEGELOFEN
In erster Linie zum Umschmelzen von Roheisen (besonders zu Tiegelguß), aber auch zum Raffinie-
ren des Zirtks und zur Herstellung von Legierungen (vor allem Messing). Bei diesem kostenintensiven
Verfahren schmolzen die Metalle zumeist in luftabseschlossenen Ton- oder Eisentieseln.

TREIBOFEN
Eine Art Flanmtofen, der zum Aussaigent z.B. des Silbers vom Blei diente.

TRINITATIS
Abrechnungsquartal des Bergbaukalenders; umfaßte einen Zeitraum von 1-3 Wochen, der etwa von
Mitte April bis Mitte Juli dauerte.

VERBUNDENE PRODUKTION
Bezeichnet sowohl die organisatorische Zusammenfassung mehrerer betrieblich selbständiger Ein-
heiten, z.B. Verhüttung und Gießerei, als auch die Herstellung oder Verarbeitung verschiedener
Produkte auf denselben Anlaqen.

VIEHSALZ
Als Futterzusatz verwendetes, gemahlenes Steinsalz
(denaturiert es Koclt s o lz).

VITRIOL, GEMISCI]TER
s. Vitriole

oder Siedesalz von geringem Reinheitsgrad

VITRIOLE
Sulfate der Schwermetalle, die durch Oxydation von Schrvefelmetallen oder Einwirkung von Schwe-
felsäure auf Metalle gewonnen wurden (vgl. Alaunproduktion); entstanden teilweise auch in alten
Bergwerken auf natürliche Weise. Am bedeutendsten für die Verhüttung waren Eisen-, Kupfer- und
Zitrkyitiol.

VITRIOLERZE
Alle Erze, aus denen Vitriol ausgebracht wurde: z.B. Schwcfelkics oder Kiese, dic Kupfer, Eiscn odcr
Blende enthalten. Die:e wurden vorwiegend als Nebenprodukt dcs Erz- und Kohlcbergbaus geför-
dert.

VITRIOLSIEDEREIEN
Die Anlagen, in dcne n dre Vitiolene zur Oxydation gebracht und ausgclaugt, d.h. ähnlich rvie auf <len
Salzwerken gesiedet w'urden.

VITRIOLTORF
Verwitterte Erde mit Anteilen von schwefelsaurem Eisen, Kupfer und Zink, aus der nach Auflösung
in einer Larige Wtiol bereite t wurde.

WALZWERKE
Besonderes Schmiedeverfahren (vgl. Hammer) zum Glätten oder Ausrecken glühender Metalle, vor
allem zu Stäben, Platten und Blechen, die anschließend auf ein bestimmtes Maß zurechtseschnitten
wurden.
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WASCHERZE
Erze der jüngeren Formationen, die in Geschieben oder Stücken oberflächennah lagern und im Ta-
gebau gewonnen wurdcn. Auch Bezeichnung für gepochte und zu Schlieclten aufbereitete Erze.

WEIßBLECH
Verzinntes E is enbl e ch.

ZAINEISEN (oder KRAUSEISEN)
Quergefurchte dünne Eisenstäbe, die vorwiegend in der Nagel- und Drahtfabrikation weitcr verar-
beitct wurdcn.

ZAINF{AMMER
Kleiner Hornnter, unter dem dünnes Stabeisen ausgereckt und zu verschicdenen Produkten wie
Sensen, Schaufeln etc. geschmiedet wurde.

ZEC.HE
Bergrvcrk bnv. Grubenanlage eines Unternehmens oder einer Gewerkschaft.

ZEMENTSTAHL
Unter Luftabschluß und Zugabe von Kohlcnstaub in Tiegeln geglühte GulSwarm oder Stabeisen.

ZINK
Aus Blettde und Galnrci in Tiegelöfen reduziertes Zinkoryd.

ZINKASCHE
soviel wie Ziltko4'd

ZINKBLENDE
Zinkerz mit Anteilen von Sclwefel und Eisen, das sich neben dem Galrtrci besonders zur Verhüttung
e ignete.

ZINKERZE
Galntei lnd Blende.

ZINKOXYD
Fiel vor allem bei dcr Reduktion von Galnrci zu Zittk als weißer Staub an.

ZINKVITRIOL
Aus Zirtkblende oder geschwefeltem Zink gewonnen (vgl. Eisen- und Kupfervitriol).

ZUBUßE
Von den Bergbehörden quartalsmäßig ermittelte Summe, die die Gewerken anteilig je Kux zu
entrichten hatten, solange der Grubenbetrieb nicht die Betriebskosten (gewöhnlich incl. der Abgaben
an den Grund- oder Bergherrn) deckte.

ZUGOFEN
Zunächst alle Öfen, in denen das Feuer durch Luftzug und nicht durch Gebläseluft geschürt wurde.
Insbesondere aber eine Art voii Ofen, in dem Metalle in Tiegeln verschlossen und mit Kohlen umge-
ben geschmolzen oder zementiert wurden (vgl. Cementier- und Tiegelofen).
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Maße und Gewichte im preußischen Berg-, Hütten- und Salinenwesen

1. Wie schon in der Einleitung bemerkt, sind die Maße undGewichteindenTabellendieses

Bandes in der Regel unverändert den Quellen entnommen und nicht umgerechnet worden.

Die sich vereinzelt in den Tabellen findenden Angaben im metrischen System (kg, t) entstam-

men sekundären Quellen; soweit der Umrechnungsfaktpr zu ermitteln war, wird er in den An-

merkungen zu der jeweiligen Tabelle angegeben. Die Richtigkeit dieser Umrechnungen konnte

von uns nicht nachgeprüft werden.
Die Gründe, aus denen in diesem Bande auf eine Umrechnung verzichtet wurde, sind in

Kürze die folgenden'

a. Bis in den Beginn des 19. Jahrhunderts galten in den einzelnen Bergrevieren regionale

Meßverfahren, nach denen beispielsweise Hohlmaße wie Kübel, Fuder oder Scheffel unter-

schiedlich definiert wurden. In den Provinzen Schlesien und Sachsen wie auch in der Graf-

schaft Mark lassen sich spezielle Förder-, Verkaufs- und teih,veise auch Hüttenmaße nachwei-

sen, die sich wiederum nach Produkten wie Kohle, Salz oder Erzen unterschieden. Die Quellen
lassen nun vor al lem für das 18. und für den Anfang des 19. Jahrhunderts nicht immer mit

Sicherheit erkennen, welches dieser Maße sie verwenden. Sor,veit wie möglich wurde eine

Klärung versucht (vgl. dazu die folgenden Ausführungen und die Anmerkungen zu den

Tabellen);doch gelang dies vor al lem für die Zeit bis etrva 181,5120 nicht in jedem Falle.

b. Die Mehrzahl der im preußischen Hüttenwesen in der Untersuchungszeit venvendeten

Maße waren Hohl- oder Körpermaße. Für diese lassen sich im al lgemeinen nur die Umrech-

nungen in die ihnen entsprechenden Einheiten im metrischen System, also in Kubikzentimeter,
Liter oder Hektoliter, angeben. Das ist im folgenden auch geschehen. Eine weitere Umrech-

nung in Gewichtsgrößen scheitert - von einigen Ausnahmen abgesehen - zunächst daran, daß

die regional und lokal sehr unterschiedlichen Gebräuche über die Abmessungen der Maße
(gestrichen, gerüttelt, gehäuft usrv.) im Rahmen dieses Forschungsvorhabens nicht ermittelt

werden konnten. Das gilt ebenso für die Berechnung der Hüttenfuhren, also der Erztransporte
von den Gruben, wobei es üblich war, unterschiedliche Erz- und Kohlengel-ralte sorvie Ge-
wichtsverluste durch Transport oder Lagerung durch ein sogenanntes Aufmaß auszugleichen,
d. h. einige Pfund je Zentner oder je Hohlmaß zuzurechnen. Ein ähnliches Verfahren bestand

auch beim Ausrviegen von Salz und naß verpochten Erzen, den sogenannten Schliechen.

c. Selbst wenn die Meßge'uvohnheiten bekannt wären, benötigte man für die Umrecl-rnung
von Maß- in Gewichtsgrößen das spezifische Gewicht der Güter. Dieses ist im allgemeinen
nicht mehr zuverlässig zr.r ermitteln. Selbst die von uns sorgfältig geprüften zeitgenössischen
Veröffentl ichungen zumMaß-undGewichtswesensahen daher in der Regel davon ab, für eine
solche Umrechnung Verhältniszahlen anzugeben.

Entsprechend dem Edit ionscharakter dieses Bandes müssen es die l{erausgeber dem Benutzer
überlassen, irn tiinzelfalle die Umrechnungen vorzunehmen, die er als notwendig ansieht. Aus
den genannten Gründen sollte er dies jedoch nur tun, wenn es zwingend erforderiich ist - die
Gefahr, durch solche Umformungen Unsicherheiten und Fehler in das Material zu bringen,
ist groß. Er sol l te dabei unbedingt in jedem Einzelfal le Ort, Zeit und Gegenstand der umzu-
rechnenclen Reihe beachten. Besonclers für das 18. Jahrhundert kann es sinnvoll sein, zusätz-
lich lokale Studien zum Maß- und Gewichtswesen im Einzelfalle heranzuziehen.

2. Fir die Zeit bis 1815 finden sich in den hier veröffentlichten Tabellen folgende Maße und
Gewichte (Abweichungen für einzelne Produkte siehe Anmerkungen zu den Tabellen):
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C entner
a.  Preußen (Ber l in)

1  p reuß ische r  C .  =  110  P fund  zu  j e  467 ,71g=  51 ,45  kg

b. in Schlesien galt davon abil 'eichend'
l  s ch les i sche rC .  =  132  P fund  z .u  j e405 ,54g=  53 ,53  kg

Lsst bei SaLz

a. in den preußischen Provinzen östl ich der Weser galt seit Trinitat is 17BB nach der Verordnung
vom 24 .  12 .  1787 :
1 L. = 60 Scheffelzu je 54 Pfund = 3240 Pfund Berl iner Kramgervicht = 1515,38 kg;
1 Scheffel entsprechencl = 25 ,26 kg

b. I jür die ivestl ichen Provinzen enthalten 'rveder die Quellen noch die l landbücher zum Maß-
und Gervichtsrvesen Angaben über ein besonderes Salzmaß. Wahrscheinl ich t{alten daher
auch hier cl ie zu :r. genannten Werte.

Ringel bei Steinkohlen in den r,vestl ichen provinzen

rt 'ar ein N'laß, dessen Größe lokal und im Zeitablauf schwankte, für das sich daher ein al lge-
mein gült iges Umrechnungsverhältnis nicht angeben läßt. Unter diesem Vorbehalt gelt

a. für den Bezirk dcs N1ärkischen Bergamtes 1 R. = 4400 rheinische Kubikzoll  = 7 8,7 17 I

b. für den Bezirk des'fecklenburg-Lingenschen Bergamtes 1 R. = 363-l rherniscl-re Kubikzoll
=  65 ,O13  I  -  R i cke lmann ,  S .213  rechner  (nach  K i f f e )  1R .  =  61 ,11 ,15  kg

Scbeffel bei Kohlen (bei Salz s. u. Last)

a.  1  preußischer  (Ber l iner)  S.  = 0,25 Tonnen = 54,961

b. in Schlesien galt davon abweichend (nach R. v. Carnall ,  Bergmännisches I 'aschen-Buch für
al le Freunde der Bergwerks-Industrie im besondern derjenigen Oberschlesiens, l .Jahrgang,' l 'arnowitz 

78+4, S. 195 f.):
1  schles ischer  S.  = I ,362304 preußische S.  = 74,87 l ,
und beim Kohlenverkauf der sog. Bergscheffel,
1  schles ischer  B.  = 1,58 preußische S.  = 86,84l .
Die Quellen iassen nicht erkennen, welche dieser Scheffelerößen sie verwenden.

Tonne

a.  1 preußische T.  = 4 Schef fe l  (s .  d iesen)  = 2I9,85 1

b. in Schlesien galt davon abweichend:
1 schles ische T.  = I ,211preußische T.  = 266,24 |
Die Quellen lassen nicht erkennen, ob sie schlesische oder preußische Tonnen verwenden.

c. Bei Salz galt:  1 T. = 405 preußische pfund = Ig9,42kg

d. Für das Tecklenburg-Lingensche Bergamt rechnet Rickelmann, S. 213 (nach Kiffe):
1  T .  =  2O6 ,60kg .

3. Ftir die Zeit ab 1816 vereinheit l ichte die Maß- und Gewichtsordnung vom 16. 5. 1816
(GS 1816, S. 1+2-152) - wenn auch nur allmählich - die Berechnungsg.ößen. Im Berg- und
Hüttenwesen trug das engmaschige Verwaltungssystem zusammen mit dem Direktionsprinizp
zur raschen Verbreitung der neuen Maß- und Gewichtsnormen bei. In Zusammenarbeit mit den
Provinzialbehörden sorgten die Oberberg- und Bergämter für die schnelle Einführung und
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strenge Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. Gesuche privater Bergwerks- und Hütten-
besitzer um weitere Anwendung der traditionellen Meßverfahren oder um Sonderregelungen
lehnten sie kategorisch ab (vgl. LA Koblenz, Reg. Koblenz, Nr. 12874 sowie Amtsblatt des
Regierungsbezirks Koblenz 1818, S. 373). So galten die neuen Größen spätestens seit den
182OerJahren;sie lagen auch den "Nachweisungen der auf sämtlichen Berg- und Hüttenwerken
in der preußischen Monarchie stattgefundenen Förderung, Produktion etc." (Sigel-Nr. 1 des

Quellenverzeichnisses) zugrunde.
Im einzelnen finden sich in den hierveröffentlichten Tabellen folgende Maße und Gervichte'

Centner

a. Preußen
1  C .  =  110  P fund  m je  467 ,71g  =  51 ,45  kg

b.  Der  schles ische C.  = 53,53 kg (s .  o .zu 2. )wurde nach 1816 nochverwendet ,  war  aber  n ic l ' r t
mehr off iziel les Maß. 1858 wurde er endgült ig abgeschafft.  Die Tabellen scheinen ab 1U19
umgestel l t  worden zu sein (vgl. Tabelle B 3 . 2.7).

Kubikfu[3
1 K.  = 1728 Kubikzol l  =  30,921

Last bei Salz
L .  =  15  15 ,3  8  kg  ( s .  o .  zu  2 . )

Mark bei Edelmetall
1 M. = 0,5 preußische Pfund = 233,856 g

Scheffel bei Salz
1 S.  = 25,26 kg (s .  o .  zuL.unter  "Last" )

Tonne bei Salz, Kohle und anderen trockenen Waren

a.  L T.  = 4 Schef fe l  zu je  5+,961= 219,85 l .
Ob in Schlesien das davon abweichende Tonnenmaß (s. o. zu 2.) noch ven'r,endet wurde,
ließ sich weder den Quellen noch den Maß- und Gewichtshandbüchern entnehmen.

b. Im Bezirk des OBA Dortmund wurde 1 T. Steinkohlen = 21.5 kg gerechnet (nach: Techni-
sche Mittheilungen des Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund, bearb. u. hrsg. von Nonne, 3. Heft, Dortmund/Berl in 1888, S. 3).

c. Für den Bezirk des OBA Bonn werden von Arlt  (S. I22 f .) angegeben,
1 T. Eisenstein = 385 kg (spezif isches Gewicht 2,9)
1 T. Steinkohlen = 205 kg (spezif isches Gewicht 1,55)
1 T. Braunkohlen = 150 kg (spezif isches Ger,vicht 1,14).

d ,  Fü r  Sa lz  f i nde t  s i ch  b i s  1858  nach  dem Ed ik t  vom 9 .  5 .  1816  ( ( l l i  1 t ] 16 .  S .  1 - i 9 ) .1 i c  L ' r r -
rechnung,
1T.  = 405 preußische Pfund = 189,42k9.
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Zur Ermittlung der Produkrionswerte (Münz- und Währungsverhältnisse)

Die Produktionswerte in der preußischen Berg- und Hüttenstatistik 'uvurden ger,vöhnlich
nach den Preisen am Ursprungsort ermittelt  und in den überl ieferten Statist iken einheit l ich
nach ' faler und dessen Untertei lungen angegeben. Dies gi l t  auch für die Gebiete, in denen
neben den preußischen Talern ältere Münzsorten im Umlauf bl ieben, z. B. in Schlesien. Wahr-
scheinl ich haben die Bergbehörden Preisangaben in regionaler Münze entsprechend dem Silber-
wert der gesetzl ichen Münze umgerechnet, wenn sich dies aucfr aus den Quellen nicht eindeutig
ergibt.

In Preußeu ga.lt  seit 1750 der L4-Teler oder Graumannsche Münzfuß, d. h. aus einerpreußi-
schen N4ark lreinsi lber (= 233,856 g) wurden ausgemünzt

14 I 'aler,
je Taler 24 gute Groschen,
je guten Groschen 12 Pfennige.

[,r r, , 'urde nach der Münzverschlechterung während des Siebenjährigen Krieges durch das
iCikt r,om 29. 3.7764 für al le Provinzen wieder hergestel l t  und gelt in der gesamten hier be-
Irandelten Zeit.  Das Münzgesetz vom 30. 9. 1821 schuf ledigl ich eine neue Untertei lung in
30 Silbergroschen (zu je 12 Pfennigen), führte also für die Scheidemünzen den 16-Taler-Fuß
ein. Da dieser den Silbergehalt der Groschenbeträge verringerte, können tJie Münzsummen
cler Produktionsr'verte in den Jahren nach 1821 geringfügig und ruch tlies nur kurzfristig
zugcnommen haben.

Schon den Zeitgenossen schienen die Angaben der Produktions\\ 'erte im Vergleich mit
denen zu den übrigen Kategorien der statistischen übersichten des Berg- und Hüttenwesens
nur wenig zuverlässig, und daher wurde die Berichterstattung darüber bereits 1820 eingestellt
(StA Münster, Oberpräs.2811, Bd. 1). Um so größere Zurückhaltung ist enrsprechend gegen-
über den Angaben in der sekundären Uberl ieferung angebracht, die nach 1873 publiziert
wurden und in denen die Produktionswerte in die Währung des Deutschen Reiches (Mark auf
Goldbasis) umgerechnet worden sind. Dabei geben die Autoren oft die von ihnen benutzten
Umrechnungsfaktoren nicht an, so daß eine {Jberprüfung nicht möglich ist. In der Regel
r,verden sie aber die offizielle Relation 1 Taler = 3 Mark benutzt haben, von der auch in diesem
Bande ausgegangen wurde.



. t+ /

01

QUELLENVERZEICHNIS (zugleich Sigelauflosung)

Nummer: Bezeichnung der Quelle:
(Sigel)

HSIA Dtisseldorf: Reg. Köln 2132: "Übrsicht der Productionen des Bergbaues und des Hünenbe-
triebes in der Preußischen Monarchie frir das Jahr ...., 1837-1840.'(Titel variiert)
StA Münster: Oberpräsidium 2811, Bd. 2 und 3: "Übersicht der Production des Bergbaues
und des Hüttenbetriebes in der Preußischen Monarchie ftir das Jahr 1841. Übersicht der
hoduction des Bergwerk-, Steinbruchs-, Hütten- und Salinen-Betriebes in der Preuiischen
Monarchie (1847:... in dem Preußischen Staate...) für das Jahr ...., 18/;2-1847. Übersicht
der Production des Bergwerks-, Hünen- und Salinen-Betriebes in dem Preußischen Staate fiir
das  Jahr . . . . ,  1848-  1&50. "

HSIA Drisseldorf: Reg, Aachen 1573

HSIA Dtisseldorf: Reg, Aachen 1575

HSIA Düsseldorf: Reg. Aachen 1576

HStA Düeseldorf: Reg. Köln 2131

StA M{inster: Oberpräsidium 2811, Bd. 1 und 2: "Nachweisung der im Jahre .... auf sämmtli-
chen Westtälischen Berg- und Hüttenwerken statt gefundenen Förderung, Produktion, deren
Geldwenh, Ausbeute, Zubuße, Zalü der Zechen und der darauf angefahrnen Arbeiter; im
gleichen der Salz-Produktion auf den Königlichen und Privat-Salinen und der dabei beschäftig-
ten Arbeiter." 1816-1836 (Titel variiert)

StA Milnster: KDK Minden IlI, 427 und 438

StA Mrinster: Westftil isches OBA 26,29,30, 31, 32

StA Münster: OBA Dortmund 1i85, 1186, 1187

StA Münster: OBA Dortmund 1917

StA Münster: OBA Donmund 1914: "Nachweisung der im Jahre .... auf sämmtlichen Schlesi-
schen Berg- und Hüttenwerken statt gefundenen Förderung und hoduction, deren Geld-
werth, Ausbeute, Zubuße, Zahl der Zechen, und der darauf angefahrnen Arbeiter",
1816*1835 (1831: ... auf den Schlesischen, unter der speciellen Verwaltung der Bergwerks-
behörde stehenden Berg- und Hüttenwerke ...). "Nachweisung der im Jahre 1836 auf sämmtii-
chen Berg-, Hütten- und Salzwerken des Schlesischen Ober-Berg-Amts-Districts statt gefunde-
nen Förderung und Production, deren Geldwerth, Zahl der Werke und der cJabei beschäfrigt

12 StA

gewesenen Arbeiter. "

In Verbindung mit Nr. 01

Mlinster: OBA Dortmund 1915: "Nachweisung der im Jahre .... auf sämmtlichen Berg- und
HrJttenwerken im Dstrikt des Ober-Berg-Amts für die Brandenburg-Preußischen Provinzcn
statt Eefundenen Förderung und Production und deren Geldwerth, auch cler Anz-ahl .fer tflfwff.t..l:if
beschäftigten Atbeiter", 1823, 1830-1834. "Nachweisung der im Jahre .... aut'sämmdir..h.-fü;jf.t.i: ' i i-1,

: . . - ' l ' , 1 : r i , ' . .  A(1835: königlichen) Berg-, Hünen und Salzwerken des Brandenburg-PrculJischcn Ot ..-,4 jr';;^.i; f
Berg-Amts-Disfict staft gefundenen Förderung und Production, dt:ren Crt'ltlwcrrh, Zirhl .icri !#,i
Werke und der dabei beschäftigt gewesenen Arbeiter", ltt35, 1u.16.
In Verbindung mit Nr. 01

02

03

04

05

06

07

OE

09

10

1 1
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13 StA Mrinster: Märkisches BA Wener 70

14 StA Mrinsrer: Tecklenburg-Lingensches BA lZ7

15 StA Münsrer: Tecklenburg-Lingensches BA 191

16 StA Münster: Tecklenburg-Lingensches BA 379

17 Bergbauarchiv beirn Deutschen Bergbaumuseum Bochum: Besrand 50: Nachlaß Serlo. Nr. 16

18 stA MiJnsier: sam;nlung Foto 332; Mscr. I,257; Nachlaß Romberg A, Nr. 6

19 Nr. 01 in Verbindung mit Nr. 02

20 Nr. 01 in Verbindung mit Nr. 10

2l StA Münster: Westl?ilisches OBA Nr. 29. 30. 32

50 sci:lesische Provinzialblärrer, lJd.65 (1817). In Verbindung mit Nr.60 und lJr. 1j

51 schlesische Frovinzialbläner, Bd. 65 (1817). In Verbindung mit Nr. i1

52 l{r. 60 in Verbindung niir Nr. 0l

53 Deterici, Carl Friedrich Wilhelni: Sratistische Übersicht der wichtigsren Gegensrände des Verkehrs
und Verbrauchs im Preußischen Staate und im deutschen Zollvereine, in dem Zeitsaume 7837
bis 1839. Aus amtlichen Quellen dargestelit. Erste Forlsetzung. Berlin, posen und Bromberg
1842.
In Verbindung mit Nr. 01

54 Schlesische Provinzialbläner, Bd. 65 0817).
In Verbindung mit Nr. 11

60 Karstens Archiv d.i. Archiv frir Bergbau und Hüttenwesen. Hg. von C.J.B. Karsten. Bd. 1-20,
1818-1831; fortges. u.d,T. Archiv für Mineralogie, Geognosie, Bergbau und Hünenkunde.
B d .  1 - 2 6 ,  1 8 2 9 - 1 8 s 4

61 Zeitschrift fiir das Berg-, Hünen- und Salinenwesen in dem PreuSischen Staare, Bd. 1ff. l854ff.
(ZsBHSw)

Achenbach, H': Geschichte der Cleve-Märkischen Berggesetzgebung und Bergverwaltung bis zum
Jahre 1E15. In:  ZsBHSw 17 (1869),  S. 178-228

Arlt, Hans: Ein Jahrhundert Preußischer Bergverwalrung in den Rheinlanden. Festschrift aus Anlaß
des hundertjährigen Bestehens des Oberbergamts zu Bonn. In: ZsBHSw 69 (1921), S. 1-149

Carnall, Rudolf von: Die Bergwerke in preußen und deren Besteuerung. Berlin 1g50

Cramer, H.: Geschichte der königlichen EisengielJerei zu Berlin. In: ZsBHSw 23 (1g75),
s .  1 6 4 -  1 8 7

ders.: Beiträge zur Geschichte des Bergbaues in der Provinz Brandenburg. H. 1 - 10. Halle
1871 *  1889

67 Dieterici, Carl Friedrich Wilhelm: Statistische Übersicht der wichtigsten Gegenstände des Verkehrs
und Verbrauchs im Preußischen Staate und im deutschen Zollverbande, in dem Zeitraume von
1831 bis 1836. Aus amtlichen Quellen dargestellt (Als Fortsetzung der Ferberschen B€irräge).

62

63

64

65

66
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Berlin, Posen und Bromberg 1g3E.
In Verbindung mit Dieterici, C.F.W.: Statistische Übersicht der wichtigsten Gegenstände
des Verkehrs und Verbrauchs im Preussischen Staate und im deutsclren Zollvereine, in dem
Zeitraume 1837 bis 1839. Aus amtlichen Quellen dargestellt. Erste Fortsetzung. Berlin, posen
und Bromberg lB42

68 Dobers, Max / Althans, Ernst: Die königliche Friedrichshütte bei rarnowitz, o.s. Festschrift zur
Foier ihres hundertjährigen Bestehens von L786 bis 1886. ln: ZsBHSw 34 (1gg6),
s. 277 -304

69 Fechner, Hermann: Geschichte des schlesischen Berg- und Hüttenwesens in der zeit Friedrichs des
Großen, Friedrich Wilhetrns IL und Friedrich Wilhelms tlt. 174l-1g06. In: ZsBHSw 4g
(1900),  s,  279-401; 49 (1901),  s.  1-g6, 243-289, 383-446, 4g7-569; s0 (1902),
s.  140-228 ,  243_310, 415 _506, 691_796

70 Nr. 69 in Verbindung mit Nr. g3

7l Nr, 69 in Verbindung mit Nr. 60

73 Haßlacher, Alton: Geschichtliche Entwicklung des Steinkohlenbergbaues im Saargebiete. [n: ZsBHSw
3 2  ( 1 8 8 4 ) ,  S . 4 0 1 - s 0 8

74 150 Jahre Preußischer Bergverwaltung im Mitteldeutschen Bergbau. Festschrift aus Anla8 des
l50jährigen Bestehens des Oberbergamts in Halle a.S. In: ZsBHSw 73 (lgZS)" S. B9S-8200

75 Huyssen, A.: Die allgemeinen verhältnisse des preußischen Bergwesens, mit Rücksicht auf ihre Ent-
wicklung, Essen 1864

Marchand, Hans: säkularstatistik der deutschen Eisenindustrie. Essen 1939

Pfeiffer, Gerhard: Die Winschaftsstruktur des Paderborner Landes im Beginn des 19. Jahrhunderts.
In: Westfalen 23 (1938), S. 60-73

80 Reuß, Maximilian: Mittheilungen aus der Geschichte des Königlichen Oberbergamtes zu Dortmund
und des Niederrheinisch-Westfülischen Bergbaues. In: ZsBHSw 40 (1S92), S. 309-422

81 Rzehulka, A.: Zum hundertjährigen Bestehen der oberschlesischen Zinkindustrie. In: ZsBHSw 57
(1909),  S. 342-348

sctrader: Der Mansfeldsche Kupferschiefer-Bergbau. In: ZsBlISw 17 (1g69), s. 251_303

Schulz, Theodor: Die Entwicklung des deutschen Steinkohlenhandels unter besonderer Berücksichti-
gung von ober- und Niederschlesien. staatswiss. Diss. Tübingen 1911

Serlo, Albert: BeiFag zur Geschichte des schlesischen Bergbaues in den letzten hundert Jahren.
Festschrift zur Feier des hundertjährigen Bestehens des Königiichen Oberbergamtes zu Breslau
am 6. Juni 1869, Breslau und Berlin 1g69

Nr. 84 in Verbindung mit Nr. 69

Westphal, J.: Geschichte des Königlichen Salzwerks zu Staßfurt und der allgemeinen Entwicklung rle,r
Kal i industr ie.  In:  ZsBHSw 50 (1902),  S. t -91

88 Rickr;lmann, Hubert: Geschichte cles Ibbenbiirener steinkohlenbergwerks bis zunr 20. Jrhrhuntle,rr.
Ibbenbriren 1935

89 Kiffe, Theodor: Der Ibbenbirener Steinkohlenbergbau vom Jahrc ltl lJ bis zur Cx'gcnwrrrr. I)hil. t)iss.
Münster 1928

76

79

82

83

84

85

86
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90 Geschichte der Bergwerksgesellschaft Georg von Giesche's Erben. Festschrift zum zweihundertjähri-
gen Jubiläum der füsellschaft am 22. November 1904. Teil I: Wurke, Konrad: Die allge-
nneine Geschichte cler Gesellschaft bis zum Jahre 1851. Breslau 1904

91 Bergbaubücherei Essen: "hoduktionsstatistiken aus dlrerer Zeit" (Signatu FK 16b)

92 Klein, Ernst: Der Staat als Unternehmer im saarländischen Steinkohlenbergbau 17S0 - 1g50. In:
vswc 57 (1970),  S.  323_349

93 Kwasny, Zbigniew: Hutnictwo zelaza ua gornym Slasku w pierwszej polowie XIX w:eku. (prace
lYroclawskiego Towarzystwa Naukowego, seria A, Nr. 121). Breslau 1959

94 Wachler, Ludwig: Die Eisenerzeugung (Ober-) Schlesiens. H. 5 und 6. Oppreln 1850, 1g51
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